
Jugendamt  
 Fachberech Bildung, Betreuung und 

Erziehung 

Änderung der Satzung zur Förderung 

der Kindertagespflege 

 
Bereich Kindertagespflege 

Anlage 2



Eltern/Kind 

Träger der 
Jugendhilfe/Jugendamt 

Tagespflegepersonen 

Leistungen/Aufgaben: 

• Erteilung der Pflegeerlaubnis 

•Qualifizierung + Vermittlung 

•Festlegung der Höhe der Förderung 

•Beiträge zur Krankenversicherung 

•Beiträge zur Berufsgenossenschaft 

•Beiträge zur Pflegeversicherung 

•Beiträge zur Altersvorsorge 

Status: 
•Selbständige 

•Kinderfrau 
Gesetzl. 

Auftrag 

§23 ff. SGB 

VIII 

Abschluss einer Betreuungsvereinbarung Zahlung von Kostenbeiträgen  

Heterogene Gruppe 

Zusatzverdienst/Beruf 
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Gründe für Satzungsänderung   

 Haushaltsauflagen des Regierungspräsidiums  

 Kostenentwicklung in der Kindertagespflege 

 Bedingt Erhöhung der Kostenbeiträge der Eltern  
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2008 2009 2010 2011 30.06.2012 Ansatz 2012 

Einnahmen 60.469 € 223.219 € 505.610 € 690.387 € 381.773,51   

Ausgaben 781.704 € 1.801.855 € 2.531.160 € 3.060.799 € 1.689.948 € 3.200.000 € 

Fälle 355 557 696 737 832   
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Neue Staffelung der Geldleistungen 

alte Regelung 

mit  Verwaltungsrichtlinie 
 neue Regelung 

 mit neuer Satzung 

Wöchentl. 

Betreuungszeit 
Geldleistungen an  TPP 

Wöchentl. 

Betreuungszeit 

Geldleistungen an  

TPP 

 

<10 Stunden 110,00€   5-10 Std. 110 € 

>10-15 Std. 220,00€ >10-15 Std. 185 € 

>15-25 Std. 330,00€ >15-20 Std. 260 € 

>25-35 Std. 440,00€ >20-25 Std. 335 € 

>35 Std. 550,00€ >25-30 Std. 410 € 

>30-35 Std. 485 € 

> 35 Std. 560 € 

4 15. August 2012 
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Vergleich mit umliegenden hessischen Kreisen 

Kategorie 

wöchentl. 

Betreuungs- 

zeit 

lfd.  

Geldleistung 

Bergstraße 

lfd.  

Geldleistung 

DA-DI/ 

Groß-Gerau 

lfd.  

Geldleistung 

Stadt 

Darmstadt 

lfd.  

Geldleistung 

Main-Kinzig  

Kreis 

1 5-10 110 98 0 120 

2 >10-15 185 162 161 180 

3 >15-20 260 227 232 240 

4 >20-25 335 291 296 300 

5 >25-30 410 336 361 360 

6 >30-35 485 420 425 420 

7 >35-40 560 485 490 480 

8 >40-45 560 549 554 540 

9 >45 560 581 554 600 
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Vergleich mit umliegenden Kreisen 

 Odenwaldkreis:  3,00 € je geleistete Betreuungsstunde 

 Kreis Offenbach:   3,26 € je geleistete Betreuungsstunde 
 

 Stadt Mannheim:  5,50 € je geleistete Betreuungsstunde 

 Rhein-Neckar-Kreis:  5,00 € im U3-Bereich und 3,90 € im Ü3-

Bereich je geleistete Betreuungsstunde 

 

In Hessen: Landesfördergelder der Tagesbetreuung von 

Kindern unter drei Jahren (Bambini/Knirps) 

 Zusätzlich zur lfd. Geldleistung je Monat 100€, 200€ od. 250€ 

je Tagespflegekind (max. 1.000€ je Monat) 
 

 Offensive für Kinderbetreuung  je Monat 70 € zusätzlich  
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Beispielberechnung – Szenario 1 

TPP mit 3 Kindern à >15-20 Wochenstunden 

Lfd. Geldleistung (inkl. Sachaufw.)     780,00 € 

+ Fördergelder             300,00 € 

= Bruttoeinkommen                     1.080,00 € 

 

 Erzieherin erhält bei einer Halbtagstätigkeit:  1.020-1.430 € brutto 
 

Unfallversicherung             7,00 € monatl.  

Rentenversicherung        39,20 € monatl.  

Kranken-/Pflegeversicherung        71,00 € monatl. 

= Geldleistungen (insgesamt)   1.197,20 € 

 

 

 
7 15. August 2012 



Szenario 2 

 TPP mit 4 Kindern über 35 Wochenstunden 

Lfd. Geldleistung (inkl. Sachaufw.)  2.240,00 € 

+ Fördergelder          1.000,00 € 

= Bruttoeinkommen                     3.240,00 € 
 

 Erzieherin erhält bei einer Ganztagstätigkeit:  2.040€-2.860€ brutto 

(Entgeltgruppe S 6) 
 

+ Unfallversicherung                      7,00 € monatl.  

+ Kranken-/Pflegeversicherung         214,00 € monatl. 

+ Rentenversicherung         165,00 € monatl. 

= Geldleistungen (insgesamt)        3.636,00 € 
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  Ausblick 

 

 Neue Satzung zum 1.8.2013  Rechtsanspruch 

 Klärung nicht ausreichend definierter Sachverhalte mit 

Land/Bund 

 Zeitl. Umfang des Rechtsanspruchs 

 Höhe der leistungsgerechten Bezahlung 

 Rechtsverhältnis Eltern-TPP – Träger der Jugendhilfe 

 „Scheinselbständigkeit“ 

 Wahl- und Wunschrecht der Eltern 

 Einbezug und entsprechende Prüfung der Hinweise von TPP 

(z.B. Trennung Förderleistung-Sachaufwand) 

 Weiteres Arbeitstreffen zum Jahresende 
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Veränderungen 
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Satzung 2012 Verwaltungsrichtlinie 2008 

Für TPP: neue Zeitfenster, 5 Stunden Taktung, 

gleichmäßige Anhebung um 75 €; 

 Besserstellung in 3 Stufen (2% - 10%); 

Schlechterstellung  in 3 Stufen (7% - 21%),vgl. Folie 4 

Betreuungsstufe >5 Stunden nicht mehr vorgesehen 

(private Regelung empfohlen) 

In zwei Betreuungsstufen Taktung von 10 Stunden 

analog Landesprogramm Bambini ; „Überzahlung“ im 

jeweils unteren Segment 

§ 4 (4)Urlaubsanspruch 26 Tage (unter best. 

Voraussetzungen Finanzierung einer U-Vertretung f. 

max. 15 Tage  möglich) 

Festlegung außerhalb VR 30 Urlaubstage (unter best. 

Voraussetzungen  Finanzierung einer U-Vertretung f. 

max. 15 Tage mögl.) 

Verbindliche Vorlage einer Betreuungsvereinbarung  Abschluss einer Betreuungsvereinbarung wird 

empfohlen 

Für Eltern: Erhöhung des Kostenbeitrages, insgesamt 

50% der Förderleistung  

Kostenbeitrag von ca. 30% der Förderleistung 

  

Kostenbeteiligung an Urlaubs-und 

Krankheitsvertretung der TPP 

                  

Nachrang KTP zu Tageseinrichtungen f. Kinder, 

Nachweis, dass Betreuungsangebot an Grundschulen 

nicht ausreichend, bzw. nicht vorhanden ist 

Nachrang KTP zu Tageseinrichtungen für Kinder und 

Betreuungsangeboten an Schulen 

Geschwisterregelung nach Betreuungsaufwand Geschwisterregelung nach Alter 




